
werden, daß sie den vielfältigen Anforderungen des Lebens von morgen 
in der sozialistischen Gesellschaft gerecht werden.

Wir gehen also von folgenden Grundsätzen aus: In allen Unterrichts­
fächern wird die Einheit von Theorie und Praxis mit Hilfe des poly­
technischen Unterrichts und der Produktionsarbeit hergestellt. So wird 
das sozialistische Bewußtsein bei allen Schülern entwickelt, sie werden 
auf das praktische Leben in der sozialistischen Gesellschaft vorbereitet. 
Die Arbeit soll ein Lebensbedürfnis für sie werden.

Der Unterricht wird auf der Grundlage der fortgeschrittensten Wis­
senschaft und Produktionspraxis und in Verbindung mit den fort­
geschrittensten Künsten erteilt. Den jungen Menschen wird eine 
hohe und allseitige Bildung vermittelt, die sie befähigt, die erwor­
benen Kenntnisse beim sozialistischen Aufbau anzuwenden.

Die sozialistische Schule erfüllt die Schüler mit tiefer Liebe zur Arbei­
terklasse, zum Staat der Arbeiter und Bauern, zum Sozialismus und zur 
Freundschaft mit der Sowjetunion und den volksdemokratischen Län­
dern.

Die Pädagogik der Deutschen Demokratischen Republik knüpft an die 
fortschrittlichen Traditionen der großen deutschen Pädagogen an, wertet 
die Erfahrungen der sowjetischen Pädagogik aus und entwickelt die so­
zialistische Pädagogik entsprechend den Entwicklungsbedingungen in 
der Deutschen Demokratischen Republik. Die sozialistische Pädagogik 
ist eine schöpferische, praxisverbundene Wissenschaft, die den Lehrer 
und Erzieher befähigt, den Unterrichtsstoff anschaulich, faßlich und 
lebensnah zu vermitteln.

Sozialistische Erziehung heißt: allseitige Entwicklung der Persönlich­
keit, Erziehung zu Solidarität und kollektivem Handeln, Erziehung zu 
kämpferischer Aktivität, Vermittlung einer hohen theoretischen und 
musischen Allgemeinbildung, Entfaltung aller geistigen und körper­
lichen Fähigkeiten, das heißt: Bildung des sozialistischen Bewußtseins 
zum Wohle des Volkes und der Nation.

Die sozialistische Erziehung geht von den grundlegenden Erkennt­
nissen der objektiven allgemeinen Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung 
in Natur, Gesellschaft und im Denken aus, die die einzig wissenschaft­
liche Weltanschauung, der dialektische Materialismus, erkennbar macht.

Die Kernfrage bei der Weiterentwicklung des Schulwesens ist die 
Einführung des polytechnischen Unterrichts und die Erziehung der 
Kinder zur Liebe zur Arbeit und zu den arbeitenden Menschen.
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